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1630 Oktober/Dezember A
ERKLAERUNG VON [NACHLASSVERWALTER] BEAT II . ZURLAUBEN[BEZUEGLICH

DER UNKOSTEN, WELCHE ER FUER SEINEN VATER KONRAD III.
ZURLAUBEN SEL. , DER 1627 AN EINER GESANDTSCHAFT DER
VII KATH. ORTE INS WALLIS TEILGENOMMEN HATTE, GELTEND
MACHTE]

"Zuowüssen Nachdem myn . . . Herr Vater [Konrad III . Zurlauben ] sälig uff deren

Jn Namen gmeyner Siben Catholischer Orthen mit und Nebendt Herren Stattschry-

bem [ Viktor ] H a f f n e r von Solothurn und H. [Johann Daniel ] von Mon¬

te  n a c h von Fryburg , verrichter Legation Jn Wallis A° 1627 ^, über die

600 gl . baares geldts usgeben undt umbcosten erliten 3 daselbig Jme billich

von mynen g . H. [Ammann und Rat von ] Statt und Ambts Zug widerumb ersezt und

abtragen werden sollen . Glych so woll als obgemelten Zweyen mitherren 3 Jr us¬

geben von Jrersits Oberkheit [d . h . Schültheiss und Rat von Solothurn bzw.

Schültheiss und Rat von Freiburg] 3 auch nebendt dxxnkhbarlicher Vergeltung wi¬

der ersezt und bezalt worden 3 wye dan byligende H. Stattschryber Haffners
2

Zügnuss 3 demnach auch die Rechnung mitbringt.

Zwahr handt myn g . H. von Statt undt Ambt uff myn Anhalten guoten bscheidt

ervolgen lassen 3 das sy zu nechster gelegenheit uns gemeynen Erben [ - neben

Beat II . waren dies Heinrich I . und Elisabeth  Zurlaüben - ]

. . . contentieren 3 und wan etwan meher pencionen kämendt 3 davon uns befridigen

wölten.

Us mangel aber diser gelägenheit . So handt wir uff des H. Vaters Sennhooff

[= Landwirtschaftsbetrieb der St . Konradshöfs in Zug , dieser war damals im

Besitze von Heinrich I . Zurlaüben] 3 die Zween Zins , so A° 1628 undt 1629 uff

Martini [= 11 . November ] gfallen 3 und ein Sekhelmeister [der Stadt Zug - 1628-

1629 war dies Gerold  Zurlauben - ] Jnzuzüchen hatt , begärt Jnzubehal-

ten undt hiervon abzunrechnen . Jst Jerlich 150 gl . Wäre also gwärt ZOO

gl.



Actum Jm octobris 16SO.

H[ ot ] a . ist nachgents Jm decembris ongfahr uns von mynen g . H. [Ammann3 bzw.

Stabführer und Rat ] by der Statt [ Zug] Jrer Antheil , nit wye obgemelt uffm

Sennhooff sonders an anderem ohrt , 200 gl . guotgmacht worden . Also das die

Herren usm [Aeusseren ] Ambt uns die überigen 400 gl . Schuldig sind.

[gez . ] Beat Zurlauben"

"AntfuL̂ &ndt dzyi umbco6te.n du H. l/ateu [Kontiad 111. ZuAfaubm ] iäJLLgzn
Lugation Jn WaZLLt,  A ° 16 27 veAAldat " .

1 ) s . EA V 2 , 511 (Nr . 430 ) sowie AH 73/44
2 ) s . AH 88/31

Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 88 , 139 - 140 - Blatt 139 v  und 140 r  leer
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